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Epilepsie - Arbeiten erlaubt?!
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LEA Leben mit Epilepsie in der Arbeitswelt – Spezialarbeitsassistenz

 Arbeitsplatzsuche

 Beratung und Unterstützung bei der Job- und Lehrstellensuche

 Arbeitsplatzsicherung, Intervention bei der Gefährdung eines 
Arbeitsplatzes

 Sozialmedizinische Beratung

 Einschätzung Anfallsgeschehen

 Stellungnahme zur Arbeitsfähigkeit

 Epilepsie Aufklärung im Betrieb
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Anfälle genau beschreiben
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Protektive Faktoren

 Verlässliche Vorgefühle/Warnungen (Auren)

 Feste tageszeitliche Bindung (Schlaf- bzw. Aufwachsituation?)

 Anfallsauslöser, die vorhersehbar und damit vermeidbar sind



Anfallskalender
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Risikoeinschätzung

 Kategorie der Anfälle

 Häufigkeit der Anfälle

 Beispielhafte Beschreibung von                    
verschiedenen Berufen und Tätigkeiten                    
mit Risikobewertung

Österreichische Leitlinie Epilepsie am Arbeitsplatz

Bildquelle: pixabay/



Gefährdungskategorien



Anfallshäufigkeit



Risikoeinschätzung: 

• Eigengefährdende Risiken (Arbeiten in der Höhe, Fahren eines 
Fahrzeugs, Arbeiten mit ungeschützt drehenden Teilen, Arbeiten mit 
Gefahrenstoffen)

• Fremdgefährdende Risiken (Arbeiten an isolierten Arbeitsplätzen, mit 
Kontroll- oder Überwachungsfunktion, pflegerische Tätigkeiten, 
fehlende Beaufsichtigung)

• Ökonomische Risiken (falsche Eingaben am Computer)

• Anfallsauslösende/gesundheitsverschlechternde Tätigkeiten 
(Bereitschaftsdienst mit unregelmäßigen Schlafenszeiten, Tätigkeiten 
mit hoher Stressbelastung)

• Soziale Toleranz – Kund:innen, Kolleg:innen,
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Epileptischer Anfall am Arbeitsplatz

subjektive Ebene

 Arbeitskolleg:innen

 Erste Hilfe

 Aufklärung im Betrieb

objektive Ebene

 Anfallsbeschreibung

 Risikoeinschätzung

 Arbeitsplatz

Epilepsie und Arbeit
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Abklärung beruflicher Möglichkeiten

• Arbeitsplatzbegehung

Erhebung der Tätigkeiten

Arbeitsumfeld (Alleinarbeitsplätze, Alleinverantwortung, etc.)

• Verfassen einer schriftlichen Stellungnahme

 Zur beruflichen Einsetzbarkeit, in Abstimmung mit:

o Neurolog:in, Arbeitsmediziner:in, Ev. Sicherheitsfachkraft und 
Betriebsrat

o Sicherheitsvorkehrungen oder Umstrukturierung empfehlen

• Miteinbeziehen der Mitarbeiter:innen, Erste Hilfe, 
Epilepsie-Aufklärung



Fallbeispiel: Küchenhilfe

• Anfallserhebung, Diagnose, Prognose

• Gefährdungskategorie, Häufigkeit der Anfälle, protektive
Faktoren?

• Arbeitsplatz begehen

• Gefährdungsmomente erkennen

• Stellungnahme: Tätigkeiten beschreiben, gegebenenfalls
Tätigkeiten einschränken, Alternativen vorschlagen

• Aufklärung: Kolleg:innen informieren, deren Ängste
wahrnehmen, Erste Hilfe besprechen

Alle Fotos: Institut für Epilepsie

Spülküche:



Fallbeispiel: Hilfsarbeit, Reinigung

• Anfallserhebung, Prognose, Diagnose
• Berufliche Tätigkeiten am Arbeitsplatz:
• für Sauberkeit rund um das Betriebsgebäude sorgen:
• Alleinarbeiten?
• Lösung: technisches Hilfsmittel: Fallmelder
• Rasen mähen:
• Stoppt der Rasenmäher, wenn losgelassen?
• Putzen:
• Einsatz von Putzmitteln, zum Fensterputzen auf eine Leiter steigen? 
• Schlichten, Zählen, Vermessen von Schrauben an Werkbank:
• Lösung: technisches Hilfsmittel: Sturzmatte 



Technische Hilfsmittel

• Gegensprechanlage

• Alarmsysteme zur Absicherung 
isolierter Arbeitsplätze

• Schutzschilder und 
Abdeckhauben

• Lichtschranken

• Teleskopstiele

• Polarisierende Brille bei 
Fotosensibilität

Abbildungen: rehadat.de



Fallbeispiel: Gärtnereimitarbeiterin

• Arbeiten sind nur bis 1m über Grund erlaubt. Das Bewässern der Hängeregale 
ist möglich, da die Treppenleiter dafür 83 cm hoch ist

• Alleinarbeit ohne Kontakt zu KollegInnen wird derzeit nicht empfohlen. 
Deshalb ist die Seniorchefin der Gärtnerei, die im Nebenhaus wohnt, 
regelmäßig in der Gärtnerei, wenn der Chef nicht anwesend sein sollte

• Im Sommer entwickeln sich in den Glashäusern sehr hohe Temperaturen, was 
jedoch kein Problem darstellt

• Bei der Arbeit mit dem Rasenmäher muss es sich um ein Exemplar mit 
Abschaltautomatik handeln. Sobald der Rasenmäher losgelassen wird, muss 
sich das Gerät ausschalten

• Die Mischmaschine zum Mischen der Blumenerde wird nur vom Chef bedient

• Die Topfmaschine wird nur vom Chef bedient, und wird ab August mit einem 
Totmannschalter ausgestattet



Fallbeispiel:
Fenstermonteur - Helfer

• Folgende Tätigkeiten sind 
durchzuführen:

• Im Lager arbeiten, 
Lagerverantwortung tragen, 
Ausgabe, Kontrolle von 
Arbeitsmitteln für die Kollegen

• Stapler fahren (Warenannahme, 
Warenauslieferung)

• Reparaturarbeiten an der 
Werkbank durchführen, inklusive 
Bedienung einer Kappsäge

• Tragen/Anheben von „Gläsern“, 
gemeinsam mit Kollegen

• Einbau von Fenstern Türen, 
Portalen, Fixverglasungen, etc.

• Montieren von Rollokästen

• Mit dem Firmenauto zur Baustelle 
fahren

Fotos: IfE



Selbst- und Fremdgefährdung bestehen bei:

• Auto fahren

• Stapler fahren

• Bei Tätigkeiten in über 1m Höhe (Fenstermontage) Absturzgefahr

• Heben von schweren Fensterscheiben

• Alleinarbeitsplatz im Lager

• Tätigkeit an Maschine mit rotierenden, ungeschützten Teilen (Kappsäge) 



Epilepsie und Führerschein



Fallbeispiel 
Regalbetreuung

• Leiter, Trittleiter
• Müll zerkleinern, trennen, 

entsorgen
• mit dem Handhubwagen fahren

…Wird der Druck vom Lenkhebel genommen, rastet 
die Bremse ein und der Handhubwagen bleibt 
stehen…

• Zusammenarbeit im Team
• Ängste der Kolleg:innen

Foto:Spar Zillertal
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Fallbeispiel: Hilfsarbeit, Reinigung im Seniorenheim

• 25 jähriger junger Mann hat Probleme am Arbeitsplatz, 
Kündigung droht

• Anfallsgeschehen erheben, ärztl. Schweigepflichtsentbindung

• Einschränkungen aus einem alten medizinischen Gutachten:
• Nicht bücken
• Nicht über 5kg heben

• Anfallsauslöser?

• Stellungnahme zum Arbeiten, Aufklärung im Betrieb



Fallbeispiel: Amtsbotin und Laborgehilfin

• Es gibt Probleme mit Kolleg:innen und die daraus resultierenden 
Auseinandersetzungen sind Auslöser für ihre Anfälle

• Anfallserhebung

• Probleme mit Arbeitskolleg:innen benennen

• Arbeitsplatzorganisation (Grünpflanzen, Lautstärke des Radios, Ventilator)

• Wer sitzt mit wem zusammen im Büro?

• Arbeitsüberforderung  oder Arbeitsunterforderung?

• Unterstützungsmöglichkeiten am Arbeitsplatz? Z.B. monatlicher 
Beratungstermin bei der Arbeitspsychologin

• Jobcoaching, gemeinsam mit Arbeitsassistenz LEA



LEA BuS - Beratung uns Sensibilisierung, 
Parallelbetreuung mit allen NEBA, fit2work Berater:innen,
AMS Projekt-MA in ganz Österreich

 Telefonat mit oder E-Mail an LEABuS-
Mitarbeiter:in

 Datenschutz (Formulare unterschreiben 
lassen)

 Infos über Epilepsie/Arbeitsplatz einholen 
(Vorlagen benützen)

 Befunde und Fragebogen an LEA-BuS
übermitteln

 Weitere Vorgangsweise wird individuell 
besprochen



Infomaterial
für Teilnehmer*innen

www.institut-fuer-epilepsie.at 
. Purple Day
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Kontakt:

Maga. Elisabeth Pless / Epilepsiefachberaterin, Geschäftsführerin
elisabeth.pless@epilepsieundarbeit.at    0664 60177 4100

Maga. Heidemarie Leitgeb / Epilepsiefachberaterin
heidemarie.leitgeb@epilepsieundarbeit.at   0664 60177 4102

Mag. Ingo Sommer / Epilepsiefachberater
ingo.sommer@epilepsieundarbeit.at    0664 60177 4103


